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Wie das Krokodil in den Rhein kam Ein wahre Geschichte

ausgebracht von john H. Mueller

Heute, nach dreissig Jahren, darf ich es er-
zählen, die Sache mit dem Krokodil, sie wird
keinen mehr verletzen, und böse wird mir jener
Psychiater auch nicht mehr sein, zu dem meine
Eltern mich schickten, weil damals die Psycho-
analyse für fortschrittlich geltende Eltern mo-
dem geworden war.

Der Psychiater, ein ernster Mann mit schwar-
zem spitzigem Bart und einer Denkerstirne, er-
fand eine Menge Namen, um meinen Zustand zu
kennzeichnen und ganz ohne Zweifel stimmten
seine Bezeichnungen auch, denn dafür wurde er
schliesslich bezahlt. Ich litt an der heute weni-
ger mehr gebräuc liehen Krankheit, die man
Uebermass an Vitalität nannte und die heute
wenig mehr grassiert. Bei meinem jüngsten Bu-
ben machen sich gewisse Anzeichen dieser Ju-
gendsünde bemerkbar, aber ich werde ihn des-
halb nicht zum Psychiater schicken, sondern in
die Ferien zu meiner Schwester, der etwas Be-
trieb im Hause die Mucken vertreiben wird.

Der Seelenarzt hatte seltsame Mëthoden, um
mein Seelenleben kennenzulernen, und ich war
schwer verrückt, deswegen meine Sommerferien
anstatt mit Baden und Indianerspiel mit Frage-
beantwortung und Lebensbeschrieb zu verbrin-
gen. Es gab nichts, das diesen Mann nicht inter-
essierte. Er wollte alles wissen. Warum ich
Scheiben einwarf. Warum ich dem Papagei mei-
ner Tante Elsy einen Pulverfrosch in den Käfig
geworfen habe. (Weil wir Elsy los sein wollten,
aber das sagte ich ihm nicht). Warum ich meine
Schwester wieder verhauen habe. Warum ich
nicht wie Erwachsene die Rhembrüeke auf dem
Trottoir, sondern auf dem Geländer überquere.
(Weil ich eben nicht erwachsen war.) Warum
ich lieber Mohikaner spiele denn Aufgaben zu
lösen — man sieht, er wollte vieles wissen, alles
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„3t>, ha wäre um", pet br iMggtt iîanj gleit, un
är a br ftitbn SWettlet fi am iSapnpof j'Säitf uë em
3wgli graagget. ©ufere f>ci fie feiner bp fed) gpa. ue=
beut ifep e» 3iaicffccfli am Bttggri bafumepfampet. iftib
eë jcptoärs. Xi'Saifart l»et ba übe na trib agfaitge, un
atgfep brbo, o haë palt fe großen 2)pug ttf UstoapS
m Umfang öo tprer ©orberöbe gpa.

Xt ®öpn iftp päffig um ô'Jpttnëeggeit ume gfuufet
u bei gujet u gjoplef, too ner im Scpitg übere ikäjti
gletjcber gägen Oberrieb aben u br Xalfmbe j'bûrituë
uf «auf pneu u topt britberuê uf Sanft 3täpbe pe
gftbtiirmt ijeb. 3>em ÏÏUgga gait's bp mene .öaetr br
•yuet ab em Spopj gno, u Söbu bei &oï}orglecpertopë
bs Xübafpfpfjli im Sputtefarf Perforget.

®om ®apnpof pei bte jtoee alte SSärner gägern
ffiallbad) übere gpa, ft gmüciletb e iöiäb topt beut
®affer na u erne! no glp ehtijcp im ©iiepl obe gji.
Xött |i fie bp epfijtpte pedje, too fie fedb für hier»
jücpe Xag pei agfeit gpa. SBeber i br Spucpi, tto im
ScptaH, no um bë -gatus unten tjd) ôppië gtombeinigë
ä'gfeb gfi — bo be .fjüepner« nib j'rebe. Uber utö
lang fi fie im «oubli gpocfef gfi u pei gäg bem
'Stpneeporn u bem ©letfcperporn u bem 3Btlb|trubel
übere gugget gpa, gpöre fie e fcptoäre Xritt «Per
ö'i&vügg i Septal! pne trappe.

®o bu bte bret am befipte bran fi gfi bom ®ät=
ter it br allgemeine SBättlag 3'fraepte, epiutt emel o
©ptifcpteë grau brpär, u brmit ifep e Storfete agange,
too nés ganjeê ÜBpß bunret pet, eë gattgeë Ütüngli.
3®ie'ë übe geipt, toe ®ioue ötbp fi.

®eber eë ifep nib tturne bp in bridpte blpbe. SDte

pet bie jtoo miipvjcpafte püep mit Äennerblicfe
gntuipievet. Xr ÜKipgu aië Äiebpaber bo ©etffmtlcp
ifep bo be beibe ©e'ipen u be jtoöi ©ift fafcp ttib loë
tpo. X'Cpatber bei fdjtiü bo fed) päre gfiptteret, u
nume bë Söuli pei gineint, eë nti'tef) boep o fi Sättf
»u br Xisfuffiort bpftüüren u pei grodfeet, oafj me
bë eigete Sort faiip ttümme fcerfdjtànbe pet.

Dfatm j'fiacpt pet feep atteë bpäpten uttbere gmaept,
un am anbete 3Jtorgen ifcl) br toulfeloë Rimmel über

Dinge, die ein Mensch mit gesundem Verstand
oder mit einer halbwegs normal verlebten Ju-
gend gar nie fragen würde, wobei ich gegen die
Psychiater nichts gesagt haben will: Ich machte
mit der Vereinigung zur Hebung der Sittlichkeit
schlechte Erfahrungen.

Dieser gute Mann, der sich sichtlich Mühe
gab, sein Honorar zu verdienen, hatte wahr-
scheinlich selten mit jungen, lebhaften und zu
zehntausend Teufeleien aufgelegten Buben zu
tun, und er hatte seihst auch keine Kinder, Die
kindliche Seele kannte er aus Büchern, denn
sonst hätte er kaum versucht, mir ein Gestand-
nis zu entringen und zuzugeben, dass ich es ge-
wesen sei, der die Türfalle unseres Nachbars
Holeiter mit Karrensalbe angestrichen habe.
Nie im Leben gab ich dies zu, aber ein. Nürn-
berger Ankläger, im Vergleich zu meinem Bera-
ter muss ein milder, gütiger Mensch gewesen
sein, denn er quälte mein kindliches Gemüt so
lange, bis es revoltierte und ich sagte: Jetzt
säg ich überhaupt nüt meh, Dr Vattr het scho
gsait, ich brauch dann vo deheime nit alles z'ver-
zelle.s

Worauf er mich einen verstockten, bösartigen
Allgemeinsünder nannte, die Hände über dem
Bauch faltete, mir in die Augen sah und sagte:
«Mit diesen Methoden der Güte kommt man bei
dir nicht weiter, das kann ich schon sehen. Wir
werden nun zu deinem und zum Segen unserer
Wissenschaft ein Experiment durchführen.
Komm!» Sein Doktortitei verbot ihm wahr-
schemlich, als Hypnotiseur aufzutreten, aber er
hypnotisierte mich, und ich folgte ihm willenlos
zur Türe hinaus, die Treppe hinab, in den Kel-
1er, in die Waschküche. Seinem magischen
Blicke gehorchend stellte ich mich in der Mitte
dieser Küche auf, er nahm den roten Gummi-

be äBälbex » be faftige gvüene SRatte gfeptanbe. Äf
be Stpneebärgen ifep c gttlbtae ©lanj glägett u br
©uggev pet gtüeft, im SÉpiall pei b'Sdjjegtoggli fllü«
tet, un i be ööum pet br ffRorgetoinb gruuftpet. Stpo
früep am Xag ft br äfiagn u br Ä>bu uttber be
ftptoäre Xacpbett »üregftptoffe, n ftpo glp einifdp pet
ute fc gfep bür bie ftpntale, pälle 2Bägfi bi f>i>cpt pre
toaïje. Beber b^BaBegg u ö'4?a§lerbätga!p fi fic uf
bfBJüfferWattc. Xuufig u aber tnujig »p|i u Marti
Ävofus fi uf be ®cibe gfiptanbe a bie fptte rot»biofctte
SolbaiteBa pei bä etttjig fcpön ©ârgfrûepiigëtag pglü=
tet. ®im Slbftptig übere Sättefbarg pet bie tiefblaue
fßfafferpuite — mit füge ne ©loggenänpatt — u bie
ftptämförmige -vpimmei^Scptöttge!: — br iplpti âfett=

pan — Jörne mit be rote ®ârgf>rimeli u be gitlbt®=
güleit 'ifnfebäfit glüi'uptet u glacpei mit iprttè tiefe,
früftpe fyaxbc! Hebere Safbtoag ft ©icppörnii
gfepprunge, tin t grope Sape pet feep e 4>aas über
bë iDeidje ®ie)cp brbo gma^t.

®o br äftiggu tt br fiöbu im fcppäte iKamittag oo
togtem Kprifcptes frnnë gfep pei, pet'ë büre Sumte«
ftpptt büre grab afa rägele. ^or «m aSBitbftrttbel ifep e
fepöttc :Bägeboge gfcptattbeit u bë Üättfercpücpfi pet
ber Albeit hglÄütet. Kpäbert.

schlauch, drehte am Wasserhahnen, und ich er-
lebte etwas: Kaltes Wasser, eiskaltes Wasser
spritzte er auf mich, mir ins Gesicht; ich ver-
suchte, mich zu verkriechen, aber dieser Wend-
rohrführer der psychiatrischen Feuerwehr er-
reichte mich überall, hinter dem Wasehkessel,
im Zuber, bei der Türe, sein Strahl traf meinen
Körper; das Verfahren aber traf meine Seele,
und während ich mörderisch brüllte, wusste ich
schon, dass ich diesem Menschen etwas antun
musste. Ich wusste nicht was, aber ich würde
ihm etwas Schreckliches antun.

Schwer zu sagen, nach dreissig Jahren, wie
lange er mit mir Wasserstrählchen spielte. Nass
wie ich war, ging es wieder in sein Büro, in
den Stuhl musste ich sitzen und die Wasser-
flecken auf dem Parkett kosteten meine Eitern
allein ein schönes Stück Honorar. Ich verstockter
Sünder aber gestand trotzdem nicht, dass ich
Karrensalbe zu meinen unentbehrlichen Requi-
siten jugendlichen Betätigungsdranges zählte.
Noch viel weniger gestand ich, dass ich es ge-
wesen war, der bei der Tramhaltestelle Garten-
Stadt die Laterne heruntergeschlagen hatte. Tief-
betrübt entliess er mich nassen Sünder gegen
halb sechs Uhr abends und ich hatte einen halb-
stündigen Heimweg vor mir, mitten durch die
Stadt und nassen Kleidern, das heisst, in Hose,
Hemd und Sandalen.

Von seinem Bureau zur Haustüre ging es

durch einen langen, dunkeln Korridor, an dessen
Wänden afrikanische Haushaltungsgegenstände
hingen, zum Beispiel ein gebogenes Messer,
Keulen aller Arten, vergiftete Pfeile und andere
Dinge, die wir zivilisierten Europäer nur noch
vom Museum her kennen. Ein Konsolentisch
stand vorne beim Fenster, und auf diesem
Konsolentisch lag ein ausgestopftes Krokodil.
Gut zwei Meter lang, greulich anzusehen.

«Jetzt tu ich es ihm an!», sagte eine Stimme
in meinem Innern, ich lauschte, wie ich das als
Indianer gelernt hatte, duckte mich und machte
dann den flinken Griff, der mich seihst in
psychiatrischen Augen unwiderruflich zum ge-
meinen Dich stempeln musste: Ich verliess das

Haus, das ausgestopfte Krokodil unter dem Arm.
Wie der Blitz sauste ich die Treppe hinab,

durch das mickerige Vorgärtlein, zum eisernen
Gartentürchen hinaus in den Sommerabend der
schönen Stadt Basel hinaus.

So, dem hatte ich es nun gezeigt, der würde
mich nie mehr quälen. Natürlich wusste ich
nicht im geringsten, was ich mit diesem Krokodil
anfangen sollte, denn ich konnte zu Hause nicht
gut sagen: «He gfimde hanis halt..., so uff dr
Stross ischs gläge > Il gen iwo zu verstecken
war dieses Vieh ebenfalls nicht, es wurde sogar
schon schwierig für mich, durch die Stadt zu
gehen, denn die Leute blieben stehen und schau-
ten mir nach. Ich hoffte, dass keiner der Bekann-
ten meines Vaters — und er kannte ungefähr
die halbe Stadt — mir begegnen werde. Alles ging
gut, ich vermied die freie Strasse und kam den-
noch ins St. Albantal, bei der Letzi vorbei ans
Rheinbord. Nicht einmal die Breitlehner Buben,
die doch bei Gott und seinen Heiligen keine
zartbesaiteten Seelen waren, wagten, mir dieses
Krokodil zu entreissen, was sie unfehlbar getan
hätten, so ich zum Beispiel einen Fussball ge-
tragen hätte.

Am Rheinbord überkam mich das Heulen.
Alles zusammengenommen hatte ich einen schwe-
ren Tag hinter mir: Am Morgen schon hatte
ich etwas Handgreifliches abbekommen, nur weii
ich die Bettücher meiner Schwester mit Wasser
genässt und dann über den Balkon vor dem

Schlafzimmer meiner Schwester gehängt hatte.
Sie hatte fast mehr geheult als ich, und Vater
schrieb eine gute Handschrift. Dann das in der

Küche-Essen, dann der Psychiater. Und nun
hockte ich traurig am Rheinbord und heulte,
es war ein schwerer Tag gewesen, so konnte
das nicht weitergehen. Aber schliesslich hatte
ich nun das Krokodil, ich rutschte tiefer, zum
Wasser hinab und Hess das Krokodil vorsichtig
ins Wasser gleiten, stellte mir vor, ich sei

(Schluss auf Seife 680)

Wie öss Ili-okoäil in äen kkein kam fin val>!e Qeîckickte

ausgeknockt von lokn >4. Muelien

Heut«, used àeissig Takren, àrt ick es er»
zäklen. cîie Lücke mit àm Lrokodll, à wird
keine» mekr verletzen, und kàse wird mir jener
Ls>ckiater suck nickt mekr sein, su dem meine
Litern mick sckickten, weil damals à Lszlcdo-
analvse kür kortsekrittUcd geltende Litern mo-
dern geworden war.

Der Lsxckister, à ernster Mann mit sckwsr-
?em spitzigem Sart und einer Denkerstirne, er-
land eine Menge Lamen, um meine» Zsusisnd su
kennseicknen und ganz odne Zweite! stimmten
seine Lezeicknungen suck, denn dafür wurde er
sckîiessiick desskit. Iek iitt sn der keute weni-
ger mekr gebräuc iicken Lrankkeiì, à msn
Ledermass sn Vitalität nsnnte und die keuts
wenig mekr grassiert. Lei meinem jüngsten Lu-
ben mscken sick gewisse ànzeicken dieser Tu-
gendsünde demerkdsr, sder iek werà ikn des-
ksib nickt sum Lsxckister sckicken, sondern m
die Serien su meiner Lckwester, der etwss Se-
trieb im Lause die Mucken vertreiben wird.

Oer Leelensrst kstte seltsame Mêtkoden, um
mein Leelenleden kennensuiernen, unà ick wsr
sekwer verrückt, deswegen meine Lommerksrie»
snststt mit Laàn unci Indisnerspiel mit Lrsge-
desntwortung unk Lebensdesckried su vsrdrin-
gen. Ls gsk nickts, «iss àsen Mann nickt inter-
essierte. Lr wollte sites wissen. Msrum ick
Lekeiden einwarf. Marum iek dem Lspagei mei-
ner Tante Llsx einen Lulvertrosek in den Lsüs
geworfen ksbe. kMeil wir Llsx ios sein wollten,
sder às ssgte ick ikm nickt). Msrum ick meine
Lckwester wieder verksuen ksbe. Msrum iek
nickt wie Lrwseksene à Rkeindrücke aut àm
Trottoir, sonàrn sut àm Qelànàr überquere.
sMeil ick eken nickt erwseksen wsr.) Msrum
iek iieder Mokikaner spiele ànn àlgsden su
lösen — msn siebt, er wollte vieles wissen, «iles
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„So. da wäre mer", het dr Miggu Lanz Mit, »a
är u dr Köbu Mettler st am Bahnhof z'Länk us em
Zügli graagget. Gosere hei fie keiner bh sech gha. Je-
dem isch es Ruckseckli am Buggei dafumeplampet. Rid
es schwärs. D'Saifon het da ode no md agfauge, un
abgfeh drvo, o das hätt ke großen Muß nf Uswcrhi
m Umfang vo ihrer Garderode gha.

Dr Föhn isch hässig um d'Hnnseggen ume gfunset
u het guzel u gjohlet, wo ner im Schuß über« Räzli-
Mischer gägen Oberried aben u dr Talbode z'dürnus
nf Länk ynen u wyt drüberus us Sankt Stäphe zne
gschtürmt isch. Dem Miggu hätt's by mene Haar dr
Huet ab em Chops gno, u Köbu het vorsorMcherwys
ds Tubakpfysfli im Chuttefack versorget.

Bom Bahnhos hei die zwee alte Bärner gägem
Wallbach übere gha, st gmüetlech e Bläh wyt dem
Wasser na u emel no glh àisch im Büehl obe gsi.
Dort st sie by CHrischte zneche, wo sie sech für vier-
zäche Tag hei agseit gha. Weder i dr Ehuchi, no im
Schtall, no um ds Huus umen isch öppis Zwöibeinigs
z'gseh gsi — vo de Hüehnere nid z'rod«. Aber ,md
lang si sie im Löubli ghvcket gsi u hei gäg dem
Schneehorn u dem Gletscherhorn u dem Wildstrube!
übere gugget gha, ghöre sie e schwäre Tritt über
d'Brügg j Schtall yne trappe.

Wo du die drei am beschte dran si gsi vom Wät-
ter n dr allgemeine Waiting z'brichte, chunt emel o
Chrjschtes Fron drhär, n drmit isch « Dorfete agange,
wo nes ganzes Wyl-i duuret het, es ganzes Rüngli.
Wie's äbe geiht, we Fioue dvbh si.

Weder es isch nid nume bvm brächte blybe. Me
het die zwo währschafte Chüch mit Kennerblicke
gmuschteret. Dr Miggu als Liebhaber vo Geißmilch
isch vo de beide GÄßen u de Kvöi Gitzi fasch nid los
cho. D'Chalber hei schtill vo sech höre gschtieret, u
nume ds Söulä het gineint, es müeß doch o si Sans
zu dr DiÄussion bysiüüren u het grochzet, daß me
ds eigete Wort fa-sch nümme devschtände het.

Nam z'Nacht het sech alles bhzhten undere gmacht,
nn am andere Morgen isch dr wulkelos Himmel über

Dinge, à ein lVlensck mit gesunàin Verànck
oller mit einer kslkwegs norms! verlebten Tu-
genck gsr nie tragen wûrà, wobei ick gegen à
Lsvekistsr nickts gesagt ksken wlll: Iek mackte
mit àr Vereinigung sur Hebung àr Littlickkeit
scdleekte Lrtskrungen.

Dieser gute Msnn, àr sick sicdtlick Müke
gsk. sein Honorar su verdienen, kstte wskr-
sckeinlick selten mit jungen, iekkstten und su
sekntsusend Deuteleien sutgelegten Luden su
tun, und er kstte selbst »uck keine Länder. Die
Kindlicke Leeie ksnnte er aus Lückern, ànn
sonst kstte er kaum versuckt. mir ein lZeständ-
nis su entringen und susugebe», dass ick es ge-
wesen sei, der à lürtalie unseres klsckbsrs
Loleiter mit Lsrreasslke sngestricden ksbe.
Me im Leben gab ick dies su, sder ein Mir»-
berger àklager, im Vergleick su meinem Sera-
ter muss ein milder, gütiger Mensek gewesen
sein, denn er quälte mein kindllckes (Zemüt so
lange, bis es revoltierte und ick sagte: -Tetst
sag ick üderksupt nüt med Dr Vattr bet scko
gssit, ick kruucd dann vo dedeime nit alles s'ver-
selle.-

Vtoraut er miek einen verstockten, bösartigen
lillgemeinsünder nannte, à Lande über dem
Lauck tsltete, mir in die àgen ssk und ssgte:
«-Mit diesen Metdoàn der Lüte kommt man bei
dir nickt weiter, às kann ick sckon seken. Mir
werden nun su deinem und sum Legen unserer
Mlssensckstt ein Experiment durcktükren.
Lomm! Lein Doktortitel verbot ikm wskr-
sckeinlick, als Lxpaotiseur autsutrete», sber er
kxpnotisierte mick, und ick tolgte ikm willenlos
sur Lure kinsus, à îrepps dinsd, in den Lei-
ler, in à Mssekkücke. Seinem magiseden
Lücke gekorckend stellte ick mied in der Mitte
dieser Lücke sut, er nadm den roten Qummi-

de Wälder « de saftige grüene Matt« gschtaà. Us
d« Schneebàrgen isch e guldche Glanz glägen u dr
Gugger het grüest, im Schtall hei d'Geißegloggli glü-
tet. un i de Bäum het dr Morgewind gruuschet. Scho
früdh am Tag si dr Miggn u dr Köbu uàr de
schwäre Dachbett vüregschlosse, u scho glh eimjch het
«e se gseh dür die schmale, hàe Wägli dr Höchi zne
walze. Uàr dMallegg u d'Haslerbärgäkp si sie us
d'Müskerdlatte. Tnnsig u aber tunsig wyßi u blaui
Krokus si uf dx Weide gschtaà u die syne rot-violette
Sàrnà hei dä einzig schön Bärgsrüehlägstag yglü-
tet. Bim Mschtig übere Bättelbärg her die tiefblaue
Psaffechutte — mir säge ne Gloggenänziaii — u die
schtärnsörmlge Himmeis-Schtängeli — dr chltzn Aen-
zian — zäme mit de rote Bärgprimeli u de guldig-
gäle» Ankebälli glüüchtet u glachet mit chrne tiefe,
srüsche Farbe! Uebere Waldwäg si Eichhörn!r
gschprunge, un i große Sätze het fech e Haas über
ds weiche Miesch drvo gmacht.

Wo dr Miggn u dr Köbu im schpäte Namittag vo
wytem Ehrischtes Huns gseh hei, het's dür« Sunne-
schyn düre grad afa rägek. Bor em Witdstriàl isch e
schöne Rägeboge gschtaàn u ds Länkerchilchli het
der Aben vglniitet. Chäderi.

scklauck. àskte am Masserksknen, und ick er»
lebte etwas: Laites Masser, eisksltes Masser
spritste er sut miek, mir ins (Zesickt: ick ver-
suckte, miek su verkriecken, sber dieser Mend-
rokrkükrer der pszrekistriscken Leuerwekr er-
reickte mick überall, kinter dem Mssekkessel,
im Luber, bei der ä'üre, sein Ltrski trat meinen
Lörper: das Vertskren aber trat meine Seele,
und wäbrend ick mörderisek brüllte, wusste iek
sckon, dass ick diesem Menseken etwss antun
musste. Ick wusste nickt was, sber iek würde
ikm etwas Lckreekliedes antun.

Sekwer -u sagen, nsck dreissig Takren, wie
lange er mit mir Masserstrskleken spielte. Lass
wie ick war, ging es wieder in sein Lüro, in
den LtukI musste ick sitzen und die Masser-
tleeken sut dem Lsrkett kosteten meine Litern
allein ein sekönes Ltück Lonorsr. Iek verstockter
Lünder sder gestand tràdem nickt, dass iek
Lsrrsnsalde xu meinen unentkekrllcken Kequi-
siten jugendlieken LetstigunZsàanges ladite.
Lock viel weniger gestand iek, dass iek es ge-
wesen war, der bei der Tramkaltestelle klarten-
stsdt die Laterne keruntergesedlsgen kstte. Tiet-
betrübt entliess er mied nassen Lünder gegen
kalb seeks Vkr abends und ick kstte einen kalk-
stündigen Heimweg vor mir, mitten durek die
Stadt und nassen Lleidern, das keisst, in Kose,
Lemd und Sandalen.

Von seinem Lureau Mir Laustüre ging es

durek einen Zangen, dunkeln Lorridor, sn dessen
Münden akrikaniscks Lausksltungsgegvnstände
dingen, Mu» Beispiel ein gebogenes besser,
Leulen aller àrten, vergütete Lkeile und andere
Dinge, die wir Zivilisierten Luropäer nur nvek
vom Museum der kennen. Sin Lonsolentiscd
stand vorne beim Lenster, und auk diesem
Lonsvlentisek lag à ansgestopktes Lrokodll.
Dut xwsi Meter lang, greullck anMiseden.

«Tetst tu iek es ikm an!», sagte eins Ltiinme
in meinem Innern, iek lausckte, wie ick das als
Indianer gelernt katte, duckte mick und mackte
dann den Linken tZrük, der miek selbst in
ps^ekiatriscden àgen unwiàrrukliek 2um ge-
meinen Dieb stempeln musste: Ick verliess das

Laus, das ausgestopfte Lrokodll unter dem Itrm.
Mie der Llltx sauste iek die Treppe dinad,

durek das mickerig« Vorgärtlein, xum eisernen
(Zsrtentüreken kinaus in den Lommerakend der
sckönen Ltadt Basel kinaus.

Lv, dem batts iek es nun gexeigt, der würde
mick nie medr quälen. Latürllck wusste iek
nickt im geringsten, was ick mit diesem Lrokodll
anfangen sollte, den» iek konnte su Lause nickt
gut sagen: «Le gkunde ksnis dait so ukk dr
Ltrvss iseds gläge...» Irgendwo su verstecken
war dieses Vied ebenfalls nickt, es wurde sogar
sckon sekwierig für mick, durck die Ltadt so
gsken, denn die Leute blieben sieben und scdau-
ten mir nack. Ick dokkte, dass keiner der Lekann-
ten meines Vaters — und er ksnnte ungefäkr
die kalke Stadt — mir begegnen werde. Stiles ging
gut, ick vermied à freie Ltrasse und kam den-
nock ins Lt. Tldantal, bei der Lstsi vorbei aas
Lkeinkord. Mckt einmal die Lreitiedner Luken,
die dock de! Doit und seinen Heiligen keine
zartbesaiteten Seelen waren, wagten, mir dieses
Lrokodll su entreissen, was sie unkellldar getan
kätten, so ick sum Beispiel einen Lussdall ge-
tragen kstte.

Tm Lkeinkord überkam mick das Leulen.
TUes susammengsnommen kstte ick einen sckwe-
ren Tag dinier mir: àm Morgen sckon katte
ick etwas Landgreiklicdes abbekommen, nur weil
ick die Lettücker meiner Lckwester mit Masser
genässt und dann über den Laikon vor äsn
Leklafsiminer msiner Lckwester gebangt datte.
Lie katte fast mekr gsdeult als ick, und Vater
sckried sine gute Landsckrikt. Dann das in del

Lücke-Lsssn, dann der Lsxcdiater. Dnd nun
bockte ick traurig am Lkeinkord und beulte,
es war sin sckwersr Tag gewesen, so konnte
das nickt weitergeben, àbsr sollliesslicd katte
Sck nun das Lrokodll, ick rutsokts tieksr, Mlw
Masser kinab und liess das Lrokodll vorswktig
>ns Masser gleiten, stellte mir vor, ick sei
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